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|. Allgemeine Lehrverfallung. 
1. Uberlicht über die Lehridcher und ihre Stundenzahl. 


dp ee un mum W u vl ee 

Religion: (evangelifch und hatholildi) — . : 2 | 2 | 2 3 | 9 
Deutlich HADRONS: A 56. | 23 
kateinilch ; : 4 : E 6 8 8 | | | 22 
Frangdlilih — emn. e pisa liag Menghi ME | 6 | 29 
Englilch SEHE: | | 6 
Geldidle — . ziehe os Ye Bereit 9 
Erdkunde i l Mss gpl. Manu] AY Tala 
Rechnen und Mathematik , : : 4 4 4 6 5 4 | 27 
Phylik | Balb ide gent PNTE. 
Naturkunde . : : i ; WW 2 | uid aure? | 2" 145 
Zeichnen t i i à 1 OESTE | abe | 8 
Schreiben l : ; ; e Siehe unten | 2 2 | 4 
m Zulammen Pat |99 |»9 | as") a6 |35 | 

| | | 
dazu | | | 

Turnen : : ; A NT | us cub 
Singen : ; ; ; N En su 2 | 2 | 7 
Schreiben für Schüler mit Ichlechter Schrift . ae d | 2 


Zulammen bis zu | 36 36 36 35 31 30 
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2. Unterrichtsverteilung fiir das Schuljahr 1913. 


Dr. Dame des Lehrers 
Pau! Remus 
Direktor 
9 | Franz Becker !) 
Oberlehrer 
3 Bernhard Meiners 
| Oberlehrer 
" Dr. Friedrich Lehr 
Obeilehrer 
5 Albert Ohl 
will. Hilfslehrer 
6 Dr. Adolf Mantich 
will. hilfslehrer 
; | Friedrich Stratmann) 
Zeichenlehrer 
Konrad Gniwodda 
8 | lehrer am Realprogym- 
| nalium 
g Brild 5) e 
Lehrer 


1) im Sommer Probekandidat Paul Neumann. 
3) 3m Winter Dr. Erich Jopp, Probekandidat. 
5) 3m Winter Hes, Lehrer. 


Riele, Probekandidat. 
Zeichenlehrer. 
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2 Religion 
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- -| 
2 Daturk. 3 Daturk. 2 Gelang 4 Rechn. | 
IE. | 2 Daturk. 
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2) Vom 14. Oktober bis 8. März Dr. Heinrich: 
4) 3m Winter Paul Grützke, 


Or oe 


3. Lektüre. 


1. in latein: O III Caelar, Galliſcher Krieg Buch IU 20—36; V 1--23. 
U II Caelar, Buch V 1—23; VI 9—29; VII 1—31; 62— Schluß. Ovid 
Philemon und Baucis, Dädalus und Jkarus, Orpheus und 
Eurydice, Niobe, Ovids Leben, Untergang der Yabier. 
2. in Deutich: O III homers Odyllee; Heyſe, Colberg. 
U Il Goethe, Hermann und Dorothea; Schiller, Jungfrau von Orleans 
und Wilhelm Tell. 
3. in Franzöliich: Daudet, Le Petit Chole. 


4. Aufgaben für die deutlchen Aufläße. 


u III. 1. Hagen rechtfertigt die Verlenkung des Nibelungenichates. — 2. An einem 
Kailerwort Toll man nicht drehn noch deuteln. (Nach Platens Rarmolan und Chamillos 
Weibern zu Weinsberg. — 3. Wen traf der Löwe, als er den Menichen aulluchte? (Klallen- 
auflaß). — 4. Belchreibung des Bildes: Des Sängers fluch. — 5. Der verhinderte Rindesmord. 
(Nach Riehls Novelle: zm Jahre des Herrn). (Klailenaullat)). — 6. Die Charybde. 7. Wie 
bekämpfen wir den Winter? — 8. Graf Archibald Douglas. (Klallenaulla). — 9. herwig 
erzählt Bilden, wie Gudrun befreit wurde. -- 10. Uhlands Glück von Edenhall, verglichen 
mit Reines Bellazer. — 11. Die Liebe des deulſchen Volkes zu feinen Fürlten, dargeltellt 
an dem Beilpiel Eberhards und Kailer Maximilians. (Klalfenauflaß). 

O Ill. 1. Die Entdeckung der Mörder des Sängers Ibykus. Bericht der Prytanen der 
illhmilden Spiele. — 2. Wie baute Odylleus lein floß? — 3. Wie überwindet Damon die 
hindernille, die lich feiner rechtzeitigen Rückkehr entgegenitellen ? (Rlallenauflak). — 4. 


Bertran de Born vor und nach dem Tode leines Freundes. — 5. Unler Sedanausilug. 
(Klaiienauflaß). — 6. Woran erkennen wir das Nahen des herbites? — 7. Parzival erzählt 
leiner Gattin von leinen Abenteuern auf der Gralsburg. — 8. Welche Umitände veranlaßten 


Schillers Flucht, und wie führte er lie aus? (Klallenauflak). — 9. Netlelbeck erzählt der Familie 
Blank leine Erlebnille auf der Rückkehr von den Wallerwerken. (Zur Übung in der abhän- 
gigen Rede). — 10. Gold und Eilen. — 11. Welche Bedeutung hat in Heyles Colberg die 
Reile nach Memel? (Klallenauflah). 

U Il. 1. Die Beitimmung der Glocke im Anichluß an das Motto zu Schillers Gedicht. 
— 2. Was hat Dorothea erlebt, bevor fie Bermann kennen lernte, und welchen Einfluß hat 
das Erlebte auf ihren Charakter gehabt? — 3. Worauf beruht die Entfremdung zwilchen 
Hermann und feinem Vater? (Klailenauffaß). — 4. Ein Erlebnis. (Nach Wahl). — 5. Der 
Zultand Frankreichs vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleans. (Mach dem Prolog). 
(Rlalfenaufiak). — 6. Welche Vorteile und Annehmlichkeiten bietet uns die Kunlt zu lelen? — 
7. Ein Abend in einer kleinen Stadt. (Klallenauflatzz. — 8. Theodor Körner, leben wirlt du, 
Freiheilslänger, Freiheitskämpfer, für und für. — 9. Die Luftichiffahrt und ihre Bedeutung. — 
10. Die Verhandlung auf dem Rütli. — 11. Walter Tell erzählt der Mutter Teine Erlebnille 
in Altorf. (Prütungsaullaf). 


5. Mathematilche Prüfungsarbeiten. 


a. zu Oktober 1913. 


1. Wie lang ill die Halbierungslinie eines Dreieckswinkels, deilen Gegenleite 78 m beträgt, 
während die ihn einichließenden Seiten Längen von 81 und 49 m haben? 


= ‘f= 


2. Zwei Kreile bewegen lich mit ihren Mittelpunkten auf zwei lich ſenkrecht Ichneidenden 
Geraden nach dem Schnittpunkt hin. Der erite hat einen Radius von 100 m, durch- 
läuft in jeder Sekunde 3 m, und fein Mittelpunkt iit jetzt noch 247 m vom Schnitt- 
punkte entlernl. Der zweite hat einen Radius von 35 m, macht in jeder Sekunde 2 m, 
und fein Mittelpunkt iff jetzt noch 169 m vom Schnittpunkt entfernt. Nach wieviel 
Sekunden werden lich die Kreife von innen berühren? 


3. NT a MS Sa AB a 


4. Wie groß iit der Unterichied zwilchen dem Umfange des einem Rreile mit dem Radius 
r = 10 m ein- und umbelchriebenen Ewöllecks. 


b. zu Oitern 1914. 


1. Von einer geraden Straße geht unter dem Winkel @ = 40° nach links eine Nebenitraße 
ab, n = 4,65 km weiter unter dem Winkel £ = 20" nach rechts eine zweite Nebenitraße. 
Auf jener trifft man nach einem Wege von a = 11,45 km einen Ort A, auf dieler 
nach einem Wege von b = 9,76 hm einen Ort B, die durch einen geraden Weg mit- 
einander verbunden werden follen. Welche Länge hat diefer Weg? 

2. Durch einen um a = 15 cm vom Mittelpunkte eines Kreiles mit dem Ralbmeller 
r = 9 cm entfernten Punkt P iit eine Sekante gezogen, deren Sehne die Länge von 
b = 10 cm beſitzt. Wie lang iit die ganze Sekante? 

3. Jemand hinterläßt ein Vermögen von 54000 Mk., das unter 8 Perlonen, nämlich leine 
eigenen Kinder und die Kinder feiner Schwelter, verteilt werden foll. Die eigenen 
Kinder erhalten zulammen 36 000 Mk., die Schwelterkinder 18 000 Mk. So erhält 
jedes von den eigenen Kindern 8400 Mk. mehr als eins von den Sdiwelterkindern. Wie- 
viel eigene und wieviel Schwellerkinder waren vorhanden? 

4. x (x — y) — 5y = 6 

x 
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6. Korperliche übungen. 


a. Turnen. 
Die Anltalt beluchten im Sommer 127, im Winter 120 Schüler. 
Von dielen waren befreit 


vom Turnunterrich! überhaupt von eingelnen Ubungen 


— —— — — —— ͤ—œñbh— ee —— 


auf Grund eines ärztlichen im Sommer: 16 im Sommer: — 
Zeugnilles im Winter: 14 im Winter: 1 
i Aa aka dpi | im Sommer: 12,6 % im Sommer: — 
a Anus eg im Winter: 11,67 % im Winter: 0,83 % 


Bei 6 Rlallen beitanden 3 Turnabteilungen; zur eriten gehörten im Sommer 26, im 
Winter 24, zur zweiten 51 (47), zur dritten 50 (48) Schüler. Für den Turnunterricht waren 
für jede Abteilung wöchentlich 3 Stunden angeletzt. Von den Schülern find 76 Radfahrer, 
von denen 39 ein eigenes Rad beliken, 30 Freilchwimmer, 104 Schliftichuhläufer. 

Am Mittwoch nachmittag wurde 2 Stunden auf der Schlachthauswiele gelpiell. An 
den Spielen beteiligten lich außer den Auswärtigen und denen, die am Ruderlport teilnahmen, 
alle Schüler der Klailen U Il bis IV und etwa die Hälfte der Quintaner und Sextaner. 
Mili landen zu Sedan in Falkenitein ſtatt in Eilbotenlauf, 100 m-kauf, Dreilprung und 

allwerfen. 


b. Rudern. 

Am Rudern beteiligten fich im Sommer 1913 neun Schüler, von denen 6 der Unter- 
lekunda, 2 der Obertertia und 1 der Untertertia angehörten. Die pflichtgemäßen Übungen 
fanden wie bisher an zwei Dachmittagen in je zwei Stunden unter Leitung des Protektors 
Meiners Itat. 

Das Vereinsleben geltaltete fidi im vergangenen Sommer wieder recht rege. Von 
Anfang Mai bis weit in den Rerbit hinein wurde regelmäßig gefahren und die Übungen 
erlt am 29. Oktober eingeltellt, weil es zu kalt und auch [chon zu früh dunkel wurde. In 
dieler Zeit find 84 Fahrten, zum Teil unter recht ungünitigen Verhältniilen unternommen worden. 


II. Aus den Verfügungen der vorgelegten Behörde. 


2. 3. 1913. Dem Probekandidaten Neumann wird die Vertretung des Oberlehrers 
Dr. Mann übertragen. 

8. 3. 1913. Am 16. Juni follen zum 25 jährigen Regierungsiubiläum des Kailers 
Schulfeiern abgehalten werden. 

10. 4. 1913. Oberlehrer Dr. Mann wird zum 1. Juli in den Ruheitand verletzt. 

13. 5. 1913. An dem Tage der Wahl zum Abgeordnetenhaule darf, loweit es nötig 
ilt, der Unterricht ausfallen. 

15. 5. 1913. 2 Stück des Werkes von Rudolf Berzog „Preußens Gelchichte” werden 
der Schule als Prämie zum 16. Juni überlandt. ) 

26. 5. 1913. Ebenlo je 2 Stück des Buches „Wilhelm II., Deuticher Kailer, König von 
Preußen, 25 Jahre feines Wirkens“ ?) und von Ziehen, „Die Dichtung der Befreiungskriege“. ?) 

29. 5. 1913. Ebenfo 2 Stück des Buches „Unler Kailer“ (bei Bong) 9. 

2. 6. 1613. Der herr Minilter hat 1000 Mk. zum Bootshausbau bewilligt. 

4. 6. 1913. Oberlehrer Becker wird zum 1. Oktober hierher verletzt. 

27. 6. 1913. Zeichenlehrer Stratmann wird zum 1. Oktober nach Löbau verletzt. 

22. 9. 1913. Probekandidat Dr. Riefe wird zur Ableiltung des Probejahres hierher 
überwielen. 

23. 9. 1913. Probekandidat Neumann wird zum 1. Oktober nach Dirlchau verleft. 

26. 9. 1913. Zeichenlehrer Grützke wird die Verwaltung der Zeichenlehreritelle übertragen. 

24. 9. 1913. 7 Bücher werden zur Verteilung am 18. Oktober überlandi. ) 

1. 10. 1913. Probekandidat Dr. Jopp wird zur Ableiltung des Probejahres hierher 
überwielen und erhält die Erlaubnis, an der Städtiichen Höheren Mädchenichule zu unterrichten. 

8. 10. 1913. Eine Schulleier zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig wird angeordnet. 

8. 12. 1913. Ferienordnung für das Jahr 1914 


zu Oltern vom 1. April bis zum 16. April 1914 
zu Pfingiten „ 29. Mai „ar Sui 1914 
im Sommer ei „ „ 6 Augult 1914 
im Rerbit „ 30. September „ „ 43. Oktober 1914 
zu Weihnachten „ 23. Dezember 1914 , „ 8. Januar 1915 


Schluß des Schuljahres 31. März 1915. 


1) gegeben an Müller (0 Ill) und Hädeke (U Il). 

2) mit 10 anderen, von der Schule gekaulten gegeben an Mantau, Ohm (O Ill), Pranichke 
(U IN), Glema, Modrow, Sommerfeld (IV), Janke, Jankowsky, Schiewe (V), Goldbaum, 
Wölm, Krämer (VI). 

3) gegeben an Modrow (U Il), Bertzberg (U Ill). 

4) gegeben an Brodda (U ID, von Dziegielewski (O Ill). 

5) Neubauer „1813“ an Ulmer (U Ill); Treitichke „1813“ an Zaremba (0 Ill); Tanera, 
Befreiungskriege an V. Rlußmann (IV); „Die Völkerichlacht bei Leipzig’ gegeben an 
Neumann (U III), Frick (IV), Feler (V), Piwowarski (VI). 


zz ovx 


18. 1. 1914. Das Marine-Album, herausgegeben vom Flottenverein, wird: der Schule 
als Prämie für den 27. Januar überlandt. ) 

8. 2. 1914. Probekandidat Dr. Riele wird zu einer Vertretung nach Neumark berufen. 

13. 2. 1914. Rm Reformationstage find die Lehrer und Schüler, die die Kirche belu- 
chen wollen, vom Unterricht zu befreien; gegebenenfalls darf der Unterricht ganz ausfallen. 


III. Zur Geichichte der Schule. 


Das Schuljahr begann am 3. April. Der Lehrkörper blieb zundchit unverändert. Ober- 
lehrer Dr. Mann blieb beurlaubt und wurde am 1. Juli in den Ruheltand verletzt. Probe- 
kandidat Neumann verwaltete leine Stelle bis zu den Herbitierien. Dann wurde in feine 
Stelle Oberlehrer Becker aus Culm hierher berufen. Zeichenlehrer Stratmann wurde zum 
herbit nach Löbau verletzt. Er gehörte dem Lehrkörper der Schule leit Auguit 1907 an und 
hat lich um die Einrichtung und Ausgeltaltung des Zeichenunterrichts verdient gemacht. 3hm 
lei an dieler Stelle der Dank der Schule dafür ausgelprochen! Den Zeichenunterricht über- 
nahm Herr Grüßke. Ferner wurden der Schule im Herbit überwielen die Probekandidaten 
Dr. Riele und Dr. Jopp, dieler mit der Erlaubnis, den mathematilchen Unterricht an der Städti- 
Iden höheren Mädchenichuie zu erteilen. Zum 10. März wurde Dr. Riele zur Vertretung nach 
Neumark berufen. 

Franz Becker, katholiſch, geb. am 19. Februar 1879 zu Gütersloh in Weſtfalen, 
beſuchte die Gymnaſien zu Gütersloh und Strasburg in Weſtpr. und beſtand hier am 11. 
März 1899 die Reiſeprin ung. Er ſtudierte auf den Univerſitäken zu Münſter, Königsberg 
in Pr., Erlangen und Greifswald Deutſch, Geſchichte und Franzöſiſch. Am 3. 6. 1904 beſtand 
er die Oberlehrerprüfung Das Seminarjahr leiſtete er an den Gymnaſien zu Strasburg 
und Dt. Eylau, das Probejahr am Reformrealgymnaſium zu Dirſchau ab. Seiner Mili⸗ 
tärpflicht genügte er vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 beim 1. Grenadierregiment 
(1 Oftpr. Nr. 1.) Am 1. April 1907 wurde er als Oberlehrer an ber Königl. Realſchule 
zu Culm angeſtellt, am 1 Oktober 1913 hierher verſetzt. 

Paul Grützke, geb. am 14. Auguſt 1888 in Stolpmünde, Kreis Stolp, evangeliſch, 
beſuchte ſeit 1902 die Kgl. Präparandenanſtalt zu Rummelsburg und darauf das Lehrer⸗ 
Seminar zu Bütow, beſtand ee pi 1908 die erſte und nach 2½ jähriger Tätigkeit im 
öffentlichen Schuldienſte die zweite Lehrerprüfung. Nach zweijähriger Studienzeit an der 
Königl. Kunſtſchule in Berlin legte er im Juli 1913 das Zeichenlehrer emen für höhere 
Lehranſtalten ab. Seit Oktober 1913 verwaltete er bie Zeichenlehrerſtelle am Kgl. Real- 

rogymnaſium zu Culmſee und ijt am 1. Januar d. Is. an dieſer Anſtalt endgültig ange- 
fet worden. 

Heinrich Riefe, geboren am 20. Februar 1886 zu Rudolſtadt im Fürſtentum 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, evangeliſch, beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, das er 
Oſtern 1904 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Er ſtudierte in Jena, München und 
Greifswald Geſchichte und alte Sprachen, beſtand am 23. November 1911 in Greifswald 
die Doktor⸗Prüfung und daſelbſt am 15. Juni 1912 die Lehramtsprüfung. Vom 1. Oktober 
1912 an leiſtete er am Kgl. Friedrichs⸗OGymnaſium zu Pr. Stargard ſein Seminarjahr ab 
und ward am 1. Oktober 1913 dem Kgl. Realprogymnaſium zu Culmſee zur Ableiſtung 
des Probejahres überwieſen. 

Erich Jopp, geboren am 26. September 1887, evangeliſch, beſuchte die Oberreal⸗ 
ſchule zu Elbing, beſtand dort die Reifeprüfung zu Oſtern 1907, ſtudierte von da ab bis 
Oſtern 1911 zu e poi war dann unterrichtlich tätig an dem Städt. Reformrealpro⸗ 
gymnaſium in E. zu Ortelsburg Oſtpr. bis 1. Oktober 1912. Er beſtand zu Königsberg 
am 28. Februar 1911 die Doktorprüfung und am 27. Juni 1912 das Eon ile Staats- 
examen. Vom 14. Oktober 1912 bis 14. Oktober 1913 legte er an der Städt. Oberrealſchule 
u Elbing das pädagogiſche Seminarjahr ab und war im Sommerhalbjahr gleichzeitig am 
DAL Oberlyzeum unterrichtlich tätig. Zur Ableiſtung bes Probejahrs wurde er dann 
dem Kgl. Realprogymnaſium zu Culmſee überwieſen. 


Der Gelundheitszultand der Schüler war nicht [o günltig wie in den vorigen Jahren. 
Wegen Blinddarmreizung, Bruchanlage und Fußleiden mußten mehr Schüler als früher vom 
Turnunterricht befreit werden. Einer unlerer hoffnungsvollen Schüler, der Unteriekundaner- 


1) gegeben an Glema (IV). 
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Edmund Siudowski, wurde wegen Schwindlucht im Rerbit abgemeldet. Ein längerer Rul- 
enthalt in Davos brachte ihm keine Rettung. In den Weihnachtsferien erlag er der tücki- 
ichen Krankheit. Der Direktor gedachte feiner in der Andacht zu Beginn des neuen Vierteliahres. 

Der Unterricht fiel Himmelfahrt, am Jubildumstage des Kailers, am Sedantuge, am 
Tage der Schlacht bei Leipzig und zu Kailers Geburtstag aus. Am Tage der Wahl zum 
Abgeordnetenhaule (16. Mai) wurde nach der dritten Stunde gelchlofien. Am Reformations- 
tage wurde der Unterricht nach der zweiten Stunde gelchloffen, und dann begaben lich die 
evangeliſchen Lehrer und Schüler geſchloſſen zur Kirche. Wegen großer Hike fiel am 6. Zuni 
die letzte Stunde aus. 

Das Regierungsiubiläum des Railers und fein Geburtstag wurden in der Aula durch 
Gelang und Vortrag von Gedichten gefeiert. Am 16. Juni Iprach Dr. Mautich über die 25 
Jahre der Regierung des Kailers, am 27. Januar Herr Ohl über Blücher. Am 16. Juni nahm 
die Schule an dem Feltzug der Bürgerlchalt teil. An dem Volksfelt, das lich daran anlchloß, 
beteiligte lie lich durch dem Vortrag von Liedern und die Vorführung einer Gruppe Hantel- 
übungen. Bei dem Eilbotenlauf der deutichen Jugend zu Ehren des Jubiläums liefen 10 
Schüler der 3 oberen Klallen mit. Das Sedantelt wurde in der üblichen Weile durch einen 
Turnmarlch nach Falkenitein gefeiert. Bier trug der Chor einige Lieder vor; auf einem freien 
Felde wurden Weillpiele abgehalten, bei der Verteilung der Preile hob der Direktor die Be- 
deufung des Tages hervor. 

Am 18. Oktober fuhren Lehrer und Schüler mit dem Morgenzug nach Unislaw; von 
hier marlciierten lie durch die Wälder nach Oitromeßko. An einer Ichönen Stelle im Walde 
fang der Chor einige Lieder, der Direktor erinnerte an die Ereignille vor 100 Jahren und 
verteilte die Bücher, die das Minilterium überwielen hatte, an würdige Schüler. Von Oltro- 
metzko wurde mittags die Rückfahrt angetreten. 

Am 29. Mai machten die Schüler klalfenweile ihren Schulipaziergang: U Il in die 
Umgebung von Deutich-Eylau, O Ill in die von Bromberg, U Ill von Gottersteld nach Graudenz, 
IV von Rentichkau nach Oltromekko, V von Unislaw nach Oltromefgko, VI von Lillomiß über 
Barbarken nach Thorn. 

Vom 1. bis 3. April ſtellte Herr Stratmann Zeichnungen der Schüler im Zeichenlaal aus. 
Die Ausitellung fand lebhaften Anklang und Beifall. 

Vom 24. bis 29. Augult fand in der Turnhalle dle Tuberkulofe-Ausitellung Itatt, lodafi 
der Turnunterricht ausfallen mußte. Die Schüler befuchten die Rusitellung hlallenweile unter 
Führung ihrer Klallenleiter. 

Zum Neubau des Bootshaules bewilligte der Herr Minilter 1 000 Mark. Auch diele 
Summe reicht nicht aus, um ein Gebäude zu ſchaffen, das für ablehbare Zeiten ausreicht 
und würdig auslieht. Deshalb gaben der Kreis Thorn-Land 100 Mk., die Stadt Culmlee 
100 Mk., das Lehrerkollegium 100 Mk., Stadtrat Benſchel 25 Mk., Fabrikdirektor Dr. Jacob- 
fon 50 Mk., Sanitätsrat Dr. Joel 10 Mk., Ritterguisbeliger Klußmann 30 Mk., Rechtsanwalt 
Peters 30 Mk. Die Schüler regten eine Aufführung an, deren Erlös dem Bau zugute kommen 
follte. Berr Dr. Lehr übte zwei Faltnachtsipiele von Hans Sachs ein (der fahrende Schüler 
im Paradies und der Roßdieb), herr Gniwodda die mulikaliichen Teile (Schiilerorchelter und 
Chorgelang). Der Saal war am 14. Dezember vollbeletzt. Ein Teil der Culmleer Gelchälts- 
leute lieferten uns, was wir zur Aufführung brauchten, entweder umlonſt oder welentlich billi- 
ger; lo waren die Unkolten gering, und der Reinertrag betrug 157,40 Mk. Mit 30,60 Mk., 
die noch aus dem vorigen Jahre Itammen, haben wir jetzt für den Bau 1633 Mk., und in 
dielem Frühjahr Toll die Arbeit begonnen werden. Herr Dachdeckermeilter Krämer hat lich 
bereit erklärt, das Dach für das Gebäude zu Ttitten, falls es mit Pappe gedeckt 
werden foll. 

Allen, die zum Bau des neuen Haules beigetragen haben und beilragen werden, 
Ipreche ich im Namen der Schule und ‘des Rudervereins hier den herzlichlten Dank aus. 


Ru 


herr Pfarrer Modrow hat der Schule das Kunitwerk: „Das Bismarck-Muleum in Bild und 
Wort. Ein Denkmal deuticher Dankbarkeit“ gefchenkt. Es enthält kiinitlerifche Abbildungen 
all der Ehrengaben, die dem großen Mann in lo reicher Zahl von Fürlten, Städten, Verei- 
nigungen und einzelnen zuteil geworden lind. Das Buch bildet einen Schmuck unlerer 
Bücherei, und ich danke Herrn Pfarrer Modrow auf herzlichlte für die Gabe. Ebenlo danke 
ich Herrn itud. jur. Henlel, einem früheren Schüler der Privatknabenichule, für die reichhaltige 
Sammlung naturkundlicher Gegenitände, die er im vorigen Jahre der Schule gelchenkt hat. 

Die Schlußprüfung im Rerbit fand am 24. September unter Vorliß des Direktors ſtatt. 
Ein Schüler unterzog lich ihr und erhielt das Zeugnis. Für die Oiterprüfung kommen 8 
Schüler in Betracht. 


herr Profeffor Dr. Grac: wohnte dem Unterricht in einigen Rlallen am 18. Zuni bei. 


Cr 
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IV. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 
Für das kommende Schuljahr. 


Lehrfach Lehrbuch u Il 0 mul) IV | V | VI 
Kahle, Kleiner Katechismus . un om um w | U 
Evangel. Halfmann u. Róiter, Bilfsbuch für den ev. Religionsunterricht Teil 2A Teil 2A Teil 2A Teil 1 Teil 1 Teil 1 
Benan Neues Teltament, Revidierte Ausgabe U 4P- 1-071 U HH IU 
9 Schäfer-Krebs, Bibliſches Lefebuch Teil ! Ausgabe e ^ [UI n Ql 10 
Reinhardt und Krieichen, evangeliiches Gefangbuch Ra A OEN ai | 19 U-] Jv 
Raulchen, Apologetik ; ; m nus 
Katholifche | Dreher, Leitfaden der kath. Religionslehre . : OH ON | 
n Schulter (Mey), Bibliiche Gefchichten 2 ; PO 1707 n deri TV V | Vl 
g Katechismus für das Bistum Culm . : „d | OM) Ui} WHypsv VI 
Rirchenlieder für die katholiichen Schulen . . eren IV v VI 
y Regeln und Wörtervergeichnis : : : Ur out m v VI 
Deutich, Liermann, Deutiches Lefebuch ` |Teil 6 Teil 5 Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1 
Prigge, Wi und Formenlehre, Ausgabe B " ; um OW dii IU V VI 
Wulff, 1. Lelebuch, 2. Wortkunde A > , d O lil | U iil 
Datei Wulff, übungsbuch Ausgabe B s . eil 2 TI. 1u.2 Teil, 1 
alel Perthes- Gillhauien, Latein’iche Formenlehre : PT POI (OUI qi 
Reinhardt, Lateiniiche Saklehre : : ; zu ig i a E Cor COURT 
Rühn-Diehl, tramgöfitches Elementarbuch . ; : | iV V | Vl 
Franzölilch Kühn-Diehl, Lehrbuch der franzöliichen ipu : - Tui |o ii 
Kühn, La France et les Francais . : DPI 1 OP T | U Ill | 
— — ENT A bee |- = 
| 
Englilch Hausknecht, The English Student : 1 seule 
Brettichneider, Bilfsbuch für den Gelchichtsunterricht . | Teil 4| Teil 3 Teil 2. Teil 1 
Gelchichte Brettichneider, e ee für den Unterricht in | 
der Geichichte 5 u | OM) u 
Pußger, Geichichtsatlas : : A R . | Un | Om) Ui 10 
= — se^ — 3 Wu e — : E 
Andrü-Scobel, Schulatlus | .|um o mum w v 
Erdkunde Seyülitz, e Ausgabe D . h : , 2 Teil 3 Teil 2 Teil 1 
i ore Gy ee d h . |Teil 5 | Teil 4 | 
IDehler, , Haupttage der Elementar-Mathematik, Ausgabe B ul O umj IV 
Mathe- Schülke, vieritellige Logarithmen . | 
tik Bardey, Aufgabeniammlung, neue Ausgabe“ Ul | Owl | 0 m 
mail IDüller-Piefsker, Rechenbuch für die unteren Rlalien höherer | 
Lehranitulten ; . : : | Teil 3 Teil 2,3 Teil 1 
Datur- Schmeil, Leitfaden der Zoologie i - . 0 ul, IU U VI 
villenid Schmeil, Leitfaden der Botanik . E j m d m Ww) V Ul 
: Kleiber-Scheffler, Elementar-Phylik . : : .[üm,onmWt 
= EN u r = — — ESS eit ZA 
| | 
herrmann u. Wagner, Ba s : | Teil 2 Teil 1 
Gelang | Heinrichs und Phuteh, Fritch gelungen, fen z. . lum om Um) m | 
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V. Zahlenangaben. 
1. Zahl und Durchichnittsalter der Schüler. 


IT olm um w v v 


Am Anfang des Sommerhalbiahrs | 10 16 26 | 24 | 22 | 29 
Am Anfang des Winterhalbiahrs | 8 |15 l5:25.1:24..1520; 1129 
Am 1. Februar 1914 | 85 hd i234) Aa [128 

i 3. | ts 1614 1312 11 
Durchichnittsalter am 1. Februar 1914 | m. T 1 4 6 1 6 


2. Religion, Staatsangehórigkeit und Heimat der Schüler. 


Konlellion Stadt. heimat 


oder Religion nörig- gen von 


ev. kath. jüd. keit orte | hab | 


—————— P — — ee T | 7 
am Anfange des Sommerhalbjahrs | 68 49 10 |93 34 
äꝰôZU)œ . — 82 — — 
Am Anfange des Winterhalbjahrs 64 | 47 9 EE 87 | 33 

Q l | 
EN CE — e a — — 
Rm 1. Februar 1914 62 | 47 9 | | 87 31 


Zu- 
sammen 


127 


120 


118 


Von den auswärtigen Schülern wohnten am 1. Februar 17 in Eulmlee in voller Penlion. 
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3. Verzeichnis der Schüler, die die Schlußprüfung beltanden haben: 
d. am 14, März 1913. 


Ui. | meme nui ebw ken Sa a AU ca 4 7 Gewählter Beruf 
Schule 

39 | Franz Bütow 1 Flatow ev. | Polthalter, Flatow | 1 1 | Fórlter 

40 | vitam Deuble | 22; | Bitdicän | i Belzer within [7 | 1 | Zeichentehrer 
41 me Feeler 6; | Culmiee bate! Peres ls i | Buchhalter 
ee 
43 | Franz. Krämer T Culmlee | ev. Vete bere rane aa 
44 | Fred Löwenberg 896 Culmiee | mol. Kaufmann, Culmfee pue ve Kaufmann 
45 Daplorkovshi 1895] Culmlee |kam, Gumi e DENT Realgymnalium 
FF Otto Ohm thii Rr. 8 ev. NH 7 1 Marine 
a ee A 
48 E nt Di. Eylau kd Lehrer, Gulmlee | 6 1 | Realgymnalium 
BI 20. 9.| Damerau Bahnhofsauffeher, | 6 i ms Eilenbahn 


49 [Willy Steingrüber 1835 Rr. Culm | e. Hofleben, Rr. Briefen 


— 
— 


^ Bauunternehmer, 
Thaddäus 21.10 eulmlee | kath. Ze ie 6 1 Realgymnaſium 


30 Szymanski | 1894 


b. am 24. September 1913. 


Archidiakonka 
Rr. Thorn 


51 | Paul Maller 789 


Gulsbelifger 7 | 6 1 l Landwirt 


ev. 


VI. Unterſtützungen von Schülern. 
Wiirdigen und bedürftigen Schülern ilt Schulgeldbefreiung gewährt worden. 


VII. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 16. April 8 Uhr morgens. 

2. Die Prüfung neuer Schüler findet Mittwoch, ben 1. April, um 9 Uhr und Mittwoch, den 
15. April, um 3 Uhr ftatt. Um vorherige Anmeldung, mündlich oder ſchriftlich, wird gebeten. Bei der 
Anmeldung oder Aufnahme ijt Geburts: oder Taufſchein, das Impfzeugnis und das Abgangszeugnis 
der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. : 

Die Aufnahme in die Gexta geliebt in ber Regel nicht vor dem vollendeten neunten und 
nicht nach dem vollendeten zwölften Lebensjahre. Es empfiehlt ſich, die Kinder früh auf die Schule 
zu bringen, damit ſie nicht zu alt ſind, wenn ſie zur Schlußprüfung reif ſind. Bei der Aufnahme in 
die Gexta wird gefordert: Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift; Kenntnis ber 
Hauptredeteile; eine leſerliche und reinliche Handſchrift (deutſch und lateiniſch), Fertigkeit, Vorgeſprochenes 
ohne grobe Fehler gegen die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungs⸗ 
arten in ganzen Zahlen. : 

Das Schulgeld beträgt 130 Mark jährlich und wird am Anfange jedes Vierteljahres an einem 
Tage erhoben, der jedesmal vorher bekannt gemacht wird. Drei Mark Eintrittsgeld werden mit dem 
erſten Schulgeld zuſammen erhoben. 

3. Schüler, die an anſteckenden Krankheiten leiden, insbeſondere an Cholera, Ruhr, Maſern, 
Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Fleckfieber, Unterleibstyphus, Rückfallfieber, anſteckender Mugen- 
entzündung oder Keuch T dürfen erſt dann die Schule wieder beſuchen, wenn die Gefahr der 
r nach ärztlicher Beſcheinigung als beſeitigt anzuſehen iſt oder die Zeit, die für den Verlauf 
der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel gilt, abgelaufen ijt (bei Pocken und Scharlach 6, bei Maſern 
und Röteln 4 Wochen). Auch geſunde Knaben ſind vom Schulbeſuche ausgeſchloſſen, wenn in dem 
Hausſtande, dem ſie angehören, ein Fall der obengenannten Krankheiten vorkommt. Sie dürfen nur 
dann zur Schule kommen, wenn ſie die ärztliche Beſcheinigung bringen, daß ſie durch ausreichende 
Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung geſchützt ſind. 

4. Die Schüler werden in ihrer Geſundheit gefördert und können am nächſten Tage beſſer auf⸗ 
paſſen und lernen, wenn ſie ſich ordentlich ausgeſchlafen haben. Deshalb iſt es anzuraten, ſie bei Feſt⸗ 
lichkeiten frühzeitig nach Hauſe zu ſchicken. 

5. Es wird den evangeliſchen Eltern empfohlen, ihre Kinder in dem Jahre zum Konfirmanden⸗ 
unterricht zu ſchicken, in dem ſie die Unter⸗ oder Obertertia beſuchen, da beim Stundenplan der anderen 
Klaſſen nicht mehr auf Konfirmanden Rückſicht genommen werden kann. 

6. Ein mäßig begabter Schüler kann bei einigem Fleiß den Anforderungen die an ihn geſtellt 
werden, genügen, wenn er nicht ſchon mit Lücken in ſeinen Kenntniſſen verſetzt worden iſt. Dieſe Lücken, 
über die die Verſetzungszeugniſſe Aufſchluß geben, kann der Schüler gewöhnlich ſelbſt ausfüllen, wenn 
er gleich im Anfange des Schuljahres damit anfängt; unter Umſtänden leiſten dann Nachhilfeſtunden 

ute Dienſte. Im letzten Vierteljahre kann aber der Schüler durch ſie in keinem Falle alles das nach⸗ 

olen, was er im ganzen Jahre verſäumt hat. 

7. In der Turnhalle darf nur mit Turnſchuhen geturnt werden. Deshalb hat ſich jeder Schüler 
ein Paar Turnſchuhe anzuſchaffen. 

8. Die Eltern werden gebeten, ſich bei Anfragen wegen ihrer Söhne zunächſt an die Klaſſen⸗ 
leiter zu wenden. Hierfür werden dieſe am Anfange des Schuljahres eine beſtimmte Stunde feſtſetzen, 
die den Schülern bekannt gegeben werden wird. Es empfiehlt ſich, ſich bei dem Direktor und den 
Lehrern vorher anzumelden. . 

9. Im Lichtbildtheater ijt Schülern nur der Beſuch der Kindervorſtellungen erlaubt. Um ben 
Eltern die Auswahl guter Bücher zu erleichtern, haben wir vor Weihnachten jedem Schüler ein Ver⸗ 
eichnis empfehlenswerter Bücher übergeben und werden wir ein gleiches Verzeichnis auch diesmal vor 
Weihnachten verteilen. 

10. Mit der Deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Atlas hat die Schule eine Unfall⸗ 
verſicherung für Schüler abgeſchloſſen. Jeder neden Schüler iſt gegen Unfälle auf dem Schulgrund⸗ 
ſtück und auch außerhalb desſelben bei allen Veranſtaltungen der Schule verſichert. Der jährliche 
Beitrag beträgt 1 Mk., und wenn der Weg zu und von der Schule mit eingeſchloſſen ijt, 1,25 Mk. 


Culmſee, im März 1914. 


Remus 


Direktor. 


Ay 


Verzeichnis der Schüler der Anitalt. 


Die Schüler, die während des Jahres abgegangen lind, find mif abg., die, die im Laufe 
des Jahres aufgenommen worden lind, mit einem Sternchen (*) bezeichnet. 
Die Nummer hinter dem Schüler bezeichnet [eine Nummer im allgemeinen Schülerverzeichnis. 
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AE 


. Edmund Baum abg. 
Paul Bott 
Karl Buſchbaum 


Felir Daranowski 
Franz Dolecki 


Gerhard Fiedler 
Eulogius Gawrych 
Gerhard Goldbaum 
9. 
Erwin Grimm 

Artur Israel 

Alex Kawecki 
Wilhelm Klamandt 
Paul Krämer 

. Helmut Müller 

;. Salomon Müller 
Werner Sſterle 
Johann Pawlikowski 
Johannes Piwowarski 
Johann Rakowicz 
Bruno Rag 

2. Karl Roß 

Johann Sarnecki 


Günter Goldblum 


Gerhard Schilf 


; D Sprotte abg. 


ohann Staſinski 


. Kurt Wiechert 
Wilhelm Windeck 
Max Wölm 
Mar Ziolkowski 


2. . 


Aloys Dolecli 


Willy Dorenburg 


Edmund v. Dziegielewski 
Willy Feſer 


Edmund Jagielski 


] a Janke 


urt Jankowsky abg. 


Alfred Kaſchube 

Felix Kaſprzewski 
Longinus Kruczynski abg. 
Heinrich Lehweß 

i gem; Lemke abg. 


eo Litkowski 


. * Waldemar Meiſter 
Aloys Nowicki 
Bogdan Prylinski 

. Max Rutkowski 

. Roman Schauer 

. Emanuel Schiewe 
Georg Schilf 
Alfred Schneider 


23. 


l 
2 
3. 
4 
| 2 Walter Hädeke 
7 
8 
9 


22. Felix Skanski 

Gerhard Stodburger 
Salve, 

. Erwin Bott 

. Walter Frick 

Aloys Glema 

Konrad Haberer 

Erwin Habermann 

Alexander Hozakowski 

Richard Klamandt 

Fritz Klußmann 

. Werner Klußmann 

10. Reinhold Kunz 

11. Leonhard Löwenberg 

12. Anton Michalski 

18. Herbert Michel 

14, Fritz Jakob Modrow 

15. Konrad Nawacki 

16. Thaddäus Prylinski 

Siegfried Salamon 

18. Wladislaus Sarnecki 

19. Artur Sommerfeld 

20. Ceslaus Tejkowski 


COND OUR COND e 


‚21. Rarl Wendel 


Sigismund Witkowski 
98. Paul Zelagny 
24. Johann Zurawski 


4. U III. 
Walter Buſſe 
Alwin Cohn 
3. Gerhard Deuble 
Karl Goga 


Egon Hertzberg 
Julian Jagielski 
Sigismund Kalinowski 
9. Erich Karl 

10. Kurt Rrey 

11. Walter Lehweß 

12. Anton Maczynski 

13. Paul Maczynski 


14. Oskar Meyer 


15. Erwin Neumann 
16. Rudolf Ohl 


17. Hans Peters 


18. Willy Pich abg. 
19. Hermann Pranſchke 


20. Kurt Reinelt abg. 
21. Walter Schäfer 


22. Kurt Steinborn 


23. Aloys Szymanski abg. 
24. Hans Ulmer 
25. Karl Welteke abg. 


203 | 96. 


235 | 


189 | 
192 | 


194 
151 
238 | 
196 | 


211| 9. 
212 | 10: 
162 11. 
166 12. 


199 13 


167 14. 
209 15. 
168 | 16. 


200 
240 | 
185 

204 | 
205 

178 | 
206 
207 
179 


153 
104 
105 
70 
158 
108 | 
159 
160 
161 | 
180 | 
163 | 
136 
112 
143 
169 
188 
171 
172 
173 
267 
115 
118 
131 
174 
178 
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SOMONE WN 


Klemens Wojciechowski 


. OI. 


1. Anton Burchardt 

2. Artur Cohn 

3. Thaddäus Cyckowski 
193 4. i 

5 

6 

7 


Joſeph v Dziegielewski 


Franz Hirſchfeld abg. 
Bernhard Kruczynski 
. Max Mantau, 

8. Edmund Michalski 


Karl Müller 

Ernſt Ohm 

Erich Rutz 

Willy Schulz 

Konrad Semrau 

Wilhelm Winter 

Leo Wolff 

Boleslaus Zaremba 
6. UI. 


. Herbert Brodda 
„Erich Gung 
Karl Kunz 


Leo Maczynski 


Wilhelm Meyer 

. Ernjt Modrow 

Paul Müller abg. 

. Edmund Siudowski T 


Gerhard Villnow 


Anton Zagrabski 


63819 


